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Surety Coupons.

Deshalb erhalten Sic heute anstatt eine Snreth Eonpon mit jedem 10c.-Einkafderen zwei.Das

ist gleichbedeutend mit einer Nettv-Ersparniß von nicht weniger als fünf Prozent.

Gin gesittetes Much Surety Koupons be-
rechtigt Sie zu A2-50 in Wncrren gratis.

Die Waaren sind bo Ihnen in irgend einem Departement (ausgenommen Grocerieö) nnd zn ir-

gend einer Zeit auszuwählen. Wen Tie Snreth Coupons nicht sammeln, so ist heute ein guter Tag,

damit zn beginnen, Wan Sie zwei anstatt einen Snreth Coupon mit jedem lOe.-Einkauf erhalten.

Howard- und Lexington-Straße.

Not i z!
Mir sckliesen Hellte.> kl;r

OuckittittoZ^.
—Mir lhim dies, m mi > in den Stand zu sehen, den Laden für
die Au. läge der Wanderte da L;>e;ialbargain-Wnarcn zu arran-
giien sür den grostacligcn drein ndzwnnzigsicn

Etltilliienlngs-Btrklluf

uuirljkll Vorinitlliji
M Uhr beginnt.

Ohne Zweifel erwarten Sic etwas sehr
Aiisiergewähnliches und Sie werden nicht
enttäuscht werden. Wir landen, das; die eiii-

fache Verlandn des Verlaufes eine Unmasse
Leute herbeilocken wurde aber verfehlen

Wo Sw es nicht, luisere zwei Seiten große Azeie
Ml verlockendster Bargaiiis in der

heutigen Nachmittags „News"
„Tun"

Planen Sie, hier zn sein kommen Sie nn-

v
rächtet des Wetters. Es lohnt sich

Baltimore ü Ohio.
SprUrilc Ai>i,rrkl-B>lcln.

82.00 Plitlndclvüia nd zurück,
81.7.3 Oftrslcr nd zurück.
81-30—WilmiuMo ud zurrück,

Tunnlii, rn. Auui, 0. und 23.
Aull, Lvcztulzug vrrläht CamdcuLla-
Non 8 Uh> Mvracil, MI. Rvlml-Llu-
ilvn 8,03 Mvrncnö. Rückiichrl von PHl-
ladriphiu 7.30 Adi-ndS.

812.00 Nlanar Aal! und zurück, 30.
Annl, 21. Juli, 11. und 2.',. Au-
uul, 8. und 22. Scplvinbrr und 0.
Ollolicr, Vtllcle MNa 13 Tone, rin-
fchlivklüli Tna des Verlaufs. Spezial-
zo van üanchee „ud Pulli,lau Porto
WanftvuS Verl,'ls,l ILnmde Slallon um
B.zu MaraeuS, MI. oval-Llnllou um
8.13 MorneuS, duirb das vcri'chiulc
0,-liinl) PnUey, „Tie Zchwclz van Amc
rlla".

Leeuscr-Erlnrllonku.
85.7.3 —Atlanllc (?i>, Save Mall, Sr

Jir 15111 ud Lern lfllv, 21. 1., und
rück. Jedrn Jrrlloo und Sams,an
vis zum S. Sevtemder. KlUlta für
die Rückfahrt VIS Tlcuftag, iuNufld.

ÜVoMenschluü-Nalirtr,,.
85.00 —Trrr Pnrk, Mouulal Hake Park

uud Onllaud ud zurück. BUlcle zum
Verkauf für Nachl-.-iun für Tauuerslan.
nNc Uüae Vau .Ireilan, Lamslan und
Souulaa: aüllln zur Nücksayrl bis
Dieullna Marne.

84.00 Verlelc TvrluaS und zurück. Vll-
Iclc zum Verkauf für Nüac 30 und t
um Arellaa uud alle I!üge am Lnitt-
Ilan, aüllia zur Rückfnhrt VlS.solncu-
de Moulua.

82.5,0 qrrderlck und zurück, via Old
Maln oiue. BNlele uüMn aus alle
rgine Smullua ud Lauulua: ilüllla
lür die Rückfahrt folgende Moulaa.

81.2.'>-.flrederick d zurück. Vlllele „5,.
lln nr Tauulaa. 21cr1111,l Ca,„den-
Elation 0.30 MaraeuS.

Balllmorc ach hlberdcr nd zurück, so-
wie alle liwiicheniialioiie, Speziell
reduzlrle icalirdlllele lacrden „uSaeae-
den für RackimitlaaS i!l„,e Luu,stuS
und alle Uüne SoiinlanS; aülllg slir
die Rückfahrt aus uüen Uügen Hi 4
und eiulchlieftlich ,tua >2l, nnlainuiend
in Vallimore .lä Morgens am fal-
ben Montag. (Anni22>)

Uivrr Uiem Park
Rohal Artillerie-Kapelle.

Stcinwald'S Orchester.
Prof. Rvsselln nnd seine

„Rohal Marionetten."
Der rlnzine Par, der eine ersillasslge Mllltür-

apcllc unterhält.
Racer Tips, fcrntschc Vahu und

zianälc an Venedig.

Ft. - - Aayrgcld - - 6t.
Roland Park Clcllrifche direkt nach l Nachm.Madikoi, Vvenuc Elellrifche nach 7 VvendS.

c^unilv—24)

Unser großer Expansivns-Ver-
knuf ein immenser Erfolg.
Aedes Plano und Plaper Plano

muß perkauft werden,
um Plan für die Handwerker zu uiachrn.
Wir havru die folgenden nur wenig de-
nutzle Piautuos von Sadard-Marle:

encfl, ntugsdury,
nimdall, Sterling,
Souvvrr, Harrlnglo,
Nadle, Wclltiigto,

Nd benuljtc PtanlnoS von 875>,iN an.
Und vcnutztc Plapcrs von 8225,00 an.

Bt,o di 85,.0il bring, Ilinrn
elnrS iivs Hans.

Mann Piano Eo.,
Nr, 2lü), Nord-Llderlh.Strafte.
Direkt nördlich von Lczinglon.

<AuuI2,IMI,TLS)

Alle Psandlclften werden rin Aaftr sbewaftr.
wiadllr IMS,

„Sniifolidaled oon oamdanp",
Nr, l, Nord-oiay-Strafti.

8, Salabe L- 0,
Rr. S7ü, Wefl-Valtlmorr-Strafte,

Spezielle Rate auf große Psadlell,cit.
etien-Liagaug zu ü!rivatbkrru.

Aussen zurückgeschlagen

Deutsche un- Orsterr. Men vor.

2300 Russen gefangen genommen.^

General Linsingen laßt dem Feind keine Rnhe.

Aericht des deutschen Generatstavs.
Die deutsche Heeresleitung gab über die Operationen an der östlichen

Front folgenden offiziellen Bericht heraus:
Berlin, 21. Inni (via London). Unsere Angriffe nordwestlich

und südlich von der Regio von Dubntvwka, nordöstlich von Smvrgon, und
an beiden Seiten des Krcwo zeigten gute Resultate. In der Region von
Dubntvwka wurden verschiedene russische Positionen überrannt. Ueber 200
Gefangene, einige Maschinengewehre nnd eine Anzahl Minenwcrfcr fielen
in unsere Hände. Der Feind erlitt schwere Verluste.

„Tic Situation an der Front des Prinzen Leopold ist unverändert.
„Armee Gruppe des Generals von Linsingcn: Rahe Gruziathn, west-

lich vom Kolli, wurden russische Truppen, dir den Sthr überschritten hatten,
durch einen Gegenangriff zurückgetrieben nnd andere Angriffe abgeschlagen.

Nordwestlich von Lutsk bot der Feind nuferem Angriff heftige Widerstand.
Der Angriff kam am Fluß zum Halt. Nahe Gruziathn verloren die Russen
1000 Maun an Gefangenen. Gleichfalls rückten wir südlich nnf Turin
vor.

„Die Situation der Armccgrnppe des Generals von Bvthmer ist nn-
vcründert.

„Die Eisenbahn-Stationen bei Zalcsic nnd Molodrchno wurden von
unserer Luftflotte angegriffen."

Die Schlacht bei Verdun ist zur Zeit zu einem Stillstand gekommen

und wurde nicht in dem offiziellen Bericht angeführt.
„An verschiedenen Punkten zwischen der französisch-belgischen Grenze

und der Oise", sagt der Bericht, „wurde beträchtliche Aktivität der Artillerie
bemerkt, desgleichen im Flugdienst nnd der Minir-Abthrilungen. Als Re-
sultat des Vordringens einer Patrouille in der Gegend von Berrh-au-Bac
und nahe Frnpcllr, östlich von St. Tie, wurden einige Franzosen als Ge-
fnngrnc eingebracht.

„Ein britischer Arroplan stürzte nahe Puissirnx, nordwestlich von Ba-
pnnnie, zur Erde, welcher dnrch unsere schweren Flugzenggrschützc abgeschos-
sen wurde. Einer der Insasien war todt.

„Ein französisches Flugzeug wurde nahe Kemnat, nordöstlich von Pvnt-
a-Monsion, zum Abstieg gezwungen. Tic Insassen wurden gefangen ge-
nommen."

Der iisterrcichische Wericht.
Berlin, 21. Juni (drahtlos über Sahvillc). Die Russe über-

schritte, nach einem Bericht vom 20. Juni, nachdem sie die österreichische
Nachhut in einen Kampf verwickelt hatten, den Fluß Scrcth, wie die östcrrei-
chiscks-ungarjsche Heeresleitung offiziell bekannt giebt.

Orstliche Front.
„In dem Distrikt Lokatchi, südöstlich von Vladiinir-Volhnski, wurden

1200 Russen, eine Kanone und drei Maschinengewehre genommen.
„Schwere Kämpfe finden zur Zeit in den Abschnitten zwischen Soknl

nnd Kolkt statt, bei welchen die Russen wiederholt zurückgetrieben wurden.
Nahe Kisrlin haben die verbündeten Trnppcn Fortschritte gemacht.

„Zwischen dem Pruth und Dniester, an der Stripa, nnd in dem Distrikt
von Radziviloff ging cs gestern ziemlich ruhig her.

„Nahe Gruzianthn, woselbst der Feind zum vierten Male versuchte,
unsere Linien zn bedrohen, finden erbitterte Kämpfe statt.

Italienische Front.
Auf der Dolomiten- nnd Isonzv-Frvnt hat sich dir Aktivität etwas gelegt.

Verschiedene Angriffe der Italiener auf unsere Stellungen zwischen Brenta
und Astico wurden abgewiesen.

Balkau- F r v u t.

Rahe Seras an der unteren Vohnsa fanden kleinere Gefechte statt.

Der türkische Wericht.
Die türkische Heeresleitung gab gestern folgendes Bulletin über ihre

militärischen Operationen ans:
„E v n st a n t i n o p c l, 21. Juni (via London). Irak-Front: Die

Situation ist unverändert.
Kaiikasus-Frvnt: Ein llrbcrrnschnngsangriff, der nnf unseren linken Flü-

gel unternommen wurde, wurde dnrch unser Feuer vereitelt.
Am Svnntng hatten neun feindliche Flugzeuge einen Angriff auf El

Arish mit Bonibrn nnd Maschincngrwrhrfcurr unternommen, welcher zwei
Stunden währte, aber keinen Schade anrichtete. Zwei dieser Flugzeuge;
wurden hrruntergeschosien, wobei eines derselben in Flammen aufging."

Italienischer Bericht.
Rom, 21. Juli, (via London.)—

Folgendes Bulletin wurde von der

italienischen Heeresleitun ausgegc-
den:

„Zwischen Adigo und Astico fanden
heftige Artillerie-Duelle statt. Un-
sere Alpenjäger eroberten inmitten
eines heftigen Sturmes eine starke
Stellung südwestlich von Monte Pur-
che. Engagements au der westlichen
Schleife von Monte Eengio entschie-
den sich zu Gunsten unserer Infante-
rie.

„Südwestlich von Asiago unter-
nahm der Feind in der 'Rächt zum 10.
Juni drei aufeinanderfolgende Ueber-
raschungSangriffe gegen unsere Siel-
langen am Monte Magnab und
Oschi. Diese Angriffe wurden mit
schweren Verlusten für den Feind ab-
geschlagen.

Nördlich des Frenzela-Thales feh-
les wir gestern den schwierigen Vor-
marsch über den schlechten Weg, der
durch den heftigen Widerstand des
Feindes erschwert wurde, fort, und
wiesen verschiedene Angriffe ad. Auf
dem Rest der Front hat sich nichts
von Bedeutung ereignet.

Feindliche Flieger warfen Bomben
auf unsere Verbindungslinien, wo-
durch fünf Personen gctödtet wurden
und unbedeutender Schaden entstand.
Abtheilungen unserer Caproui und
Savoia-Flugzeuge, bestehend ans AI
Maschinen, griffen die Flieger-Sta-
tion Pergine, am Kopf des Sugana-
Thales an. Die Flieger wurden durch
Abwehrgeschütze und feindliche Flie-
ger angegriffen, kehrte aber unver-
sehrt zum HeimathShafen zurück,
nachdem sie drei feindliche Flieger zur
Strecke gebracht hatten.
Fünf schwedische Dampfer

eingeschleppt.

Copeuhag eu, via London, 21.
Juni. Die „Berlingöke Tideudc"
sagt, das; fünf grofw, mit Kaffee be-
ladene schwedische Dampfer durch die
Briten beschlagnahmt wurden, und
das; der Dampfer „Kronprinzessin
Margarta", gleichfalls mit Kaffe be-
laden, nach Kirkwall eingeschleppt
wurden. Tie Maßnahme wird da-
rauf zurückzuführen sein, daß angeb-
lich deutsche Agenten große Mengen
Kaffee in Schweden aufkaufen, um
denselben alsdann nach Deutschland
zu senden.
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40 Amerikaim
im Kämpft

gefallen.
I? gmelhen in UiingenW.

Verlüde nuf lieillen leiten tsrvf'

General Gomtz unter -ru Gtsalleurn.
General Funston und Pershing wissen nichts.

Washington, 2t. Juni. Der Spezialagent Rodgers in der
Stadt Mexiko telcgraphirtr heute an das Staats-Departement, daß Vertre-
ter der europäische Mächte starken Druck auf Earranza ausüben, um zu ver-
hüten, das; er einen Bruch mit den Vrr. Staaten erzwingt. Indirekte Be-
richte an das Staats-Departement erzählte heute von diesen Bemühnngen
und sagten, eine Möglichkeit für ihren Erfolg wäre vorhanden.

Vertreter der Entente-Mächte sollen selrr aktiv für den Frieden ein-
treten, da sie glaube, dass deutsche Einflüsse versnckstrn, dir mexikanische
Regierung gegen dir Vcr. Staaten mit dem Zweck aufzuhetzen, es diese,
Lande unmöglich zn machen, den früher von Deutschland controlirten Han-
del mit Mexiko, Süd- und Mittel-Amerika an sich zn bringen.

Es wird angedeutet, das, Earranza den Krieg vermeiden möchte, indem
er eine internationale Eomniission zur Besprechung der Grenz-Lage ver-
lange, wie sie in dem Vertrag von 1848 vorgesehen ist. Soweit jedoch ist
keine Andeutung für einen solchen Schritt von Seiten Mexikv's erfolgt.

Eine definitive Angabe ist empfangen worden, daß Earranza alles in
seiner Macht Stehende thut, um zu dieser Zeit Amerikaner vor Angriffen
seitens der mexikanischen Bevölkerung zu beschützen. Es wird gesagt, daß
er dem Spezial-Agenten RodgcrS in der Stadt Mexiko alle Hülfe in seiner
Macht nngcdcihen lies, nm einen Zugdienst für die Beförderung von ameri-
kanischen Flüchtlingen aus dem Innern nach Vera Cruz zu arrangirrn. Von
manche Seiten wurde dirs hier so ausgelegt, daß er keine Absicht hegt,
Feindseligkeiten zu provoziren. Herr Rvdgrrö berichtet, daß er für einen
Spezialzug Sorge getragen habe, der morgen mit Amcrikunern von der
Stadt Mexiko nach Vera Eruz abfahren soll.

Die (Korrespondenten der amerikanischen Zeitungen haben beschlossen,
mit Herrn Rodgers zn bleiben, bis er es für nöthig finden mag, abzureisen.
Kampf zwischen Amerikanern undCar r n n z n >Tr u p-

p e n.
El P a s v, Texas, 21. Inni.—Eine Abtheilung amerikanischer Ka-

vallcric grrieth heute zu früher Stunde nahe Earrizal, etwa 00 Meilen
südlich von El Paso, in einen Fumpf mit den Enrrnnza-Trnpprn, bei dem
beide Seite schwere Verluste erlitten.

Das amerikanische Eommandv soll ei Theil einer Anfklarnngo Pa-
trouille von Guzinnii gewesen sein, die ans der Rückkehr nach den Linie
des Gen. Pershing begriffen war. Der Ort des Kampfes liegt etwa 0 Mei-
len südwestlich von Villa Ahnmnda, de, mexikanischen Hanptlnger in dem
nördlichen Ehihuahna.

17 Amerikaner angeblich gefangen genommen.
El P a 50,21. Juni. Nach einem Bericht, dessen Richtigkeit die

mrxikanisllnn Autoritäten prüfen, wurden 40 Amerikaner dnrch Mascksi-
nrngewehrfeuer bei einem ilcberrnschnngo-Angriff getödtet. Die mrxika-
nischen Verluste sollen nicht so groß sein, doch soll sich (Yen. Felix Go nie;
unter den Todten befunden haben.

Gen. Francisco Gonzales gab Folgendes bekannt:
„Sobald er Kenntniß von der Anwesenheit der Amerikaner i der

Nähe von Earrizal hatte, sandte Ge. Felix Gvmcz einen Boten mit der
Aufforderung, daß der amerikanische Eommandcur sein Lager abbreche.
Als die amerikanische Truppen am Platze blieben, sandte er einen zwei-
ten Boten, auf de die amerikanischen Truppen feuerten, nachdem er seine
Depesche abgeliefert hatte. Die Amerikaner gingen sofort zum Angriff
auf das Eommandv des Gen. Gvmez über.

Alle Gefangene geben zu, daß die Schuld für de Angriff den, ame-
rikanischen Befehlshaber zuzumessen ist. Die Gefangene wurden unter
dem üblichen Schutz ach Ehihuahna gebracht."

Später verkündete General Gonzales offiziell, daß die Mexikaner >7
Amerikaner zu Gefangenen gemacht haben. Er sagte ebenfalls, daß der
Tod des Generals Gvmcz bestätigt worden sei, doch daß er keinen offiziellen
Bericht über die Verluste ans beiden Seiten habe. Die verwundeten
Amerikaner und Mexikaner wurde nach Billa Ahnmada gebracht. Oberst-
Lieutenant Genovezo Rivas, der das Eoininando nach dem Tode des Gen.
Gomcz übernahm, erstattete den Bericht über de Kampf.

General F nst o n ohne Nachricht.
Sau Antonio, Texas, 21. Inni. Bis 8 Uhr Abends hatte

General Fnnstou noch keinen Bericht von General Pershing über ei Ge-
fecht bei Earrizal erhalten, schien aber keine Neigung zn haben, den Be-
richt ans El Paso zu discreditiren. Er erklärte, daß ein llnter-Eommnn-
deur de Vorfall an General Pershing berichten würde, der diesen seiner-
seits in Ehifsre dem Hauptquartier übermitteln wurde.

General Bell gerüstet.
El Paso, 21. Juli. Grnl. Gev Llell, jnn., dem der mexikanische

Eonsnl Garcia die erste Mittheilung über den Kampf mackste, sagte, daß
keine militärischen Maßnahmen in El Paso getroffen werden würden,
während man anf Befehle von Genl. Funsto wartete. Ider Zwischen-
zeit, sagte er, seien seine Truppen für irgend welche Demonstrationen


